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Agenda 

19:00 Uhr – 19:05 Uhr Begrüßung 

 Bürgermeister Thomas Jakob-Lichtenberg, Stadt Hockenheim 

19:05 Uhr – 21:00 Uhr Ideenstationen mit 8 Ständen  

 Stand 1: Ideenwettbewerb & Prozessablauf  

 Stand 2: Hockenheimer Marketing Verein e.V. inkl. Jubiläums-
ausschuss  
Stand 3: Stadtwerke und Aquadrom  

 Stand 4: Asyl-Netzwerk  

 Stand 5: Stadthalle und Pumpwerk 

 Stand 6: Feuerwehr 

 Stand 7: Hockenheimring 

 Stand 8: Stadt, Kirchen, Vereine etc. 

dazwischen Vorträge 

 19:30-19:55 
1250 Jahre Schwetzingen im Jahre 2016 
Referentin: Dr. Barbara Gilsdorf, Schwetzinger Projektteam 
 

 20:10 – 20:35  
1200-Jahrfeier Hockenheim im Jahre 1969 
Referent: Alfred Rupp, Verein für Heimatgeschichte Hocken-
heim 

20:58 Uhr – 21:00 Uhr Verabschiedung  

 Bürgermeister Thomas Jakob-Lichtenberg, Stadt Hockenheim 

21:00 Uhr Ende der Veranstaltung 

  



 

IFOK 2 
 

Bürgerforum              Dokumentation 
Ein Hoch auf Hockenheim 
13. Juli 2017 
 

 

Dokumentation der Vorträge 

Im Folgenden sind die Vorträge und Fragen im Rahmen des Bürgerforums dokumentiert. Die 

kurzen Vorträge wurden im kleinen Saal der Stadthalle gehalten, parallel zu den Ständen beim 

Informationsmarkt im großen Saal. Die dazugehörigen Folien der Vorträge inklusive Tonmit-

schnitten sind separat abrufbar unter www.hockenheim.de  

 

Vortrag 1: 1250 Jahre Schwetzingen in 2016 

Referentin: Dr. Barbara Gilsdorf, Schwetzinger Projektteam 

Moderation: Dr. Claudia Mauser, IFOK 

 

Dr. Barbara Gilsdorf stellt vor, wie das Stadtjubiläum in Schwetzingen 2016 zum Erfolg wurde: 

Die transparente (hausinterne) Projektstruktur kann im Nachgang als Erfolgsfaktor für die Durch-

führung und Sicherung von Nachhaltigkeit gewertet werden: Sie setzte sich zusammen aus Dop-

pelspitze, Projektteam und Kuratorium. Damit waren sowohl externe Multiplikatoren eingebun-

den, als auch hausintern alle Bereiche beteiligt. Die Treffen wurden zu Beginn monatlich einbe-

rufen, gegen Ende wurden die Abstände zwischen den Sitzungen länger. Von Seiten der betei-

ligten Akteure (z. B. Vereine, Interessengemeinschaften, Kirchen, Stadtmarketing etc.) waren im-

mer Doppelbesetzungen berufen, damit Abwesenheiten die Arbeiten nicht blockierten. Projektlei-

tung und -team sollten Qualifikationen im Bereich Projektmanagement aufweisen. 

2014 startete man mit der Bürgerbeteiligung. An fünf Thementischen diskutierten die Teilneh-

menden gute Ideen für das Stadtjubiläum (Methode: World-Café). Die Thementische wurden von 

Paten aus dem Projektteam betreut. Insgesamt fanden zwei Bürgerdialoge statt, die anschlie-

ßend ausgewertet wurden. Das Logo wurde in einem Wettbewerb vergeben. Gewonnen hatte ein 

Zusammenschluss mehrerer lokaler Grafiker. 

Multiplikatoren aus Schulen wurden bei Erkundungsfahrten eingebunden (Fahrt nach Lorsch), 

damit diese das Thema anschließend in die Schulen trugen. Auch in der Kommune Oftersheim 

stand ein Jubiläum an – aus diesem Grund wurden Jubiläumsaktivitäten gemeinsam geplant und 

durchgeführt. 

Eine vorgeschaltete Pressekonferenz fand am 23. September 2015 statt. Zu dieser wurden alle 

Akteure (außer der Bevölkerung) eingeladen. Für Sponsoren und Engagierte ist es wichtig, sich 

hier zeigen zu können. Als Schirmherr konnte Ministerpräsident Winfried Kretschmann gewon-

nen werden. Empfohlen wird, die Ansprache eines potenziellen Schirmherrens frühzeitig zu 

starten. 

Das Stadtjubiläum wurde in ganz unterschiedlichen Aktionen und Ausprägungen sichtbar, die 

teilweise auch über das Jubiläumsjahr hinausreichen und heute noch sichtbar sind oder weiter-

geführt werden. Dies sind u.a.  
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 die Figuren Agna und Wiglar  

 eine Jubiläumsbriefmarke (Hierzu ist eine Vorlaufzeit zu berücksichtigen. Der Antrag 

wird beim Finanzministerium gestellt.) 

 gemeinsames Sektanstoßen am 1. Januar auf dem Schlossplatz mit Jubiläumspralinen 

und Einträgen in das Jubiläumsbuch 

 Versenken von Zeitkapseln an mehreren Orten durch unterschiedlichste Akteure (z. B. 

Schüler versenkten Briefe in die Zukunft, die nach 50 Jahren wieder geöffnet werden 

sollen)  

 Motivbänke, die die Historie abbilden und heute noch erweitert werden 

 Jubiläumsprodukte, die mit dem Logo vermarktet wurden (diese Produkte stellen eine 

einzigartige Werbeplattform dar und waren gut nachgefragt): Schnaps, Jubiläumssekt, 

Spargelschäler, Messer, Ring, Bleistifte für jedes Schulkind, Fahrrad, Praline, Kaffee etc. 

 Jubiläumsbäume 

 Herzdamen, die Geld für Schwetzinger Projekte sammeln 

 

Der Etat war auf drei Jahre ausgelegt (2015-2017) und betrug circa 250.000 EUR im Jubiläums-

jahr selbst und knapp 400.000 EUR insgesamt. Intention war, die Bevölkerung zum Mitmachen 

zu aktivieren, nicht Eigenveranstaltungen aneinanderzureihen. Der Einstellung zu Beginn „wir 

machen das für die Stadtverwaltung“ wich die Einsicht „es ist unser aller Fest“. 

Die Enddokumentation gibt einen guten Überblick, wie das Jubiläumsjahr gelebt wurde.  

 

 

Vortrag 2: 1200 Jahrfeier Hockenheim im Jahre 1969 

Referent: Alfred Rupp, Heimatverein 

Moderation: Dr. Claudia Mauser, IFOK 

 

Alfred Rupp schildert als Zeitzeuge, wie Hockenheim sein Stadtjubiläum vor 50 Jahren beging. 

Die Festschrift von damals und ein Film dokumentieren das Festjahr. Herr Rupp hat sich die 

Festschrift vorgenommen und für die Teilnehmenden im Vorfeld des Bürgerforums ausgewertet. 

Er führte die Anwesenden in das Jahr 1200 zurück (s. Vortrag unter www.hockenheim.de) und 

erhielt im Nachgang auch von anderen Zeitzeugen die Zustimmung, dass das Festzelt, die Tanz-

veranstaltungen und der Festumzug unvergessen sind. 

Inwieweit ein Festumzug auch für dieses Jubiläum geschultert werden kann bzw. sollte, blieb 

offen. Es wurde jedoch angedeutet, dass dies mit großem Aufwand verbunden war.  
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Dokumentation der Ideenstationen 

 

An insgesamt acht Ideenstationen konnten sich die Bürgerinnen und Bürger informieren und sel-

ber einbringen. An sieben Ständen stellten sich die Institutionen mit ihren Ideen für das Jubilä-

umsjahr 2019 vor. Zudem wurden am Stand 1 alle Ideen aus dem Online-Wettbewerb veröffent-

licht und weitere Informationen zum Vorgehen dargestellt. 

 

An vielen Ständen kam es zu produktiven Zusammentreffen, bei denen Ideen gemeinsam mit 

den anwesenden Institutionen weiterentwickelt wurden. Einzelne Bürgerinnen und Bürger kamen 

mit neuen Ideen zur Veranstaltung, andere ließen sich von den präsentierten Ideen spontan zu 

weiteren Vorschlägen inspirieren. Einige Bürgerinnen und Bürger äußerten den Wunsch, ihre „ro-

hen“ Ideen kreativ weiterzuentwickeln, beispielsweise mit Vertretern der Sportvereine. 

 

Alle Veranstaltungsvorschläge decken ein großes Themenfeld ab, von Kultur (Musik, Tanz, Lite-

ratur) über Geschichte und Brauchtum bis hin zu Sport und Freizeit. Die Veranstaltungsformate 

reichen von Shows und Feste über Wettkämpfe bis hin zu Diskussionsveranstaltungen. Darüber 

hinaus gibt es eine Reihe an Vorschlägen zur Gestaltung des öffentlichen Raums sowie Ideen 

für Jubiläums-Produkte. Auch die Schaffung attraktiver Angebote für Kinder und Jugendliche war 

vielen Teilnehmenden ein Anliegen. Etwa ein Drittel der Vorschläge wurde von Vereinen und 

Institutionen eingereicht, die bislang noch nicht in die Jubiläumsvorbereitung eingebunden waren. 

 

Jede vorgeschlagene Idee wird im Sommer/Herbst 2017 in Arbeitskreisen der vertretenden Insti-

tutionen beraten und auf Leitfragen hin geprüft. Anschließend nehmen die Vertreter der Arbeits-

kreise gemeinsam mit Bürgermeister Thomas Jakob-Lichtenberg eine erste Sortierung vor. Über 

finanzielle Mittel zur Umsetzung der in die engere Auswahl gekommenen Ideen entscheidet der 

Gemeinderat Hockenheims Ende des Jahres. Eine Jury wird im gleichen Zeitraum drei Gewinner 

auslosen, um eingereichte Ideen zu prämieren, die tatsächlich umgesetzt werden. 

 

Die vollständige Liste aller im Rahmen der Veranstaltung eingereichten Ideen findet sich in An-

lage 1. (Einige Ideen sind mehrmals eingegangen oder sind nahezu identisch. Sie sind der Voll-

ständigkeit halber trotzdem aufgeführt.)  
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Anlage 1 

 

Ideenvorschläge für das Jubiläumsjahr Hockenheim 2019 

 Spielstraße zum Thema „Eine Reise 
durch die Zeit“ 

 Abenteuer-Zeitreise  

 Schnitzeljagd/Stadtrallye  

 Zeitreise: „Der Schatz vom güldenen 
Engel“ 

 Historische Wanderung durch Hocken-
heim 

 Historischer Rundgang durch Hocken-
heim (inkl. Broschüre) 

 Klostererleben im 8. Jh. (Kloster 
Lorsch) 

 Geo-Schnitzeljagd  

 kulturelle Bustour für Jugendliche 

 Rad-Sternfahrt vom Kloster Lorsch 

 Sportflug-Ereignis 

 Hinweise auf markante Punkte 

 Ausstellung „Entwicklung Hockenheims 
im Laufe der Jahre“ 

 Foto-/Bilderausstellung 

 Geschichte des Hockenheimrings dar-
stellen  

 Geschichte von Firmen darstellen, die 
ihren Ursprung in Hockenheim haben  

 Geschichte von Eduard Scholl (Edu-
scho) darstellen 

 Geschichte der Hockenheimer Mühlen 
darstellen 

 Aufarbeitung der Geschichte Hocken-
heimer Flüchtlinge (u.a. nach dem 2. 
WK) 

 Archäologische Funde in Hockenheim 
aus dem 8. Jh. 

 Ausstellung zu den Jahrhunderten 

 Fotogalerie 

 Fotos-Zeitleiste 

 Foto / Bilderausstellung 

 Kunstausstellung "Hockenheim früher 
und heute" 

 Politik früher und heute  

 Fußweg im Grünen mit Infotafeln 

 Schautafeln zur Geschichte  

 Ausstellung entlang des Baches 

 Jubiläumstafel  

 Wände bemalen 

 Beflaggung der Stadt 

 Kneipp-Bad im Gartenschaupark 

 Holzturm im Gartenschaupark 

 Illumination historischer Gebäude 

 Leuchtband um den Wasserturm  

 Gestaltung Straße mit Schirmen 

 Holztore 

 Sitzbänke mit Rennsportmotiv 

 Wappen und Flaggen mit Herkunft der 
Hockenheimer 

 Gestaltung Innenstadt im Rennsport-
Stil 

 Bäume pflanzen 

 Festwochenende inkl. Festzelt 

 Festwoche mit Festzelt auf dem Markt-
platz 

 Festzelt auf dem Marktplatz 

 Stadtteilfeste 

 Festtafel 

 Tag der Partnerstädte (mit landestypi-
schen Vorstellungen und Spezialitäten) 

 Stadtfest 

 Mittelaltermarkt 

 Oktoberfest 

 Festzelt 

 Internationales Festival 

 Mittelaltermarkt in der Stadt 

 Festzelt (Oktoberfest) 

 Mittelaltermarkt vergrößern 

 Mittelaltermarkt beim Hockenheimer 
Mai 

 Genussmeile  

 Frühschoppen 

 Frühschoppen 

 Fassbieranstich 

 Krönung einer Erdbeer-/Spargelkönigin 

 Karlsruher Straße als „bunte Markt-
straße“  

 Straßenkunstfestival in der Innenstadt 

 Flashmob zu einem Hockenheim-Lied  

 Blumenfest/-wettbewerb  

 1-2tägiges Kinderfest 

 Partnerstadtfest (z.B. im Gartenschau-
park) 

 Feier zum 53-jährigen Bestehen des 
Motodroms 

 Tag des Sports  

 Sportfest  

 Festakt 

 Eröffnung durch zentrale Festveranstal-
tung 

 Gottesdienst 

 Erinnerung an die jüdische Gemeinde  

 Ökumenischer Festgottesdienst 

 Patenschaft für einen Lufthansa-Airbus 
oder einen ICE 
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 Eintrag ins Goldene Buch durch Anatoli 
Karpow 

 Zeitung von Bürger zu Bürger 

 Gestaltung von Jubiläumskarten für 
Aquadrom, Hockenheimring, etc.  

 Buch 

 Produkte 

 Schmuckanhänger 

 kindgerechte Broschüre zur Geschichte  

 Jubiläums-Wein 

 Jubiläums-Bier 

 Landestypische Speisen aus den Part-
nerstädten in Hockenheimer Restau-
rants 

 Open-Air-Gastronomie 

 Jubiläumswein 

 Freie Burger 

 historische Speisekarte 

 Bier 

 Fotowettbewerb und Kalender 

 Kunstdruck 

 Schmuckring 

 Medaille 

 Briefmarke 

 Gedenkmünze 

 Gedenkmünze 

 Briefmarke 

 Aufkleber 

 Briefumschläge 

 Jubiläumsball 

 Tanztee im Stil des 19.Jhd 

 Historische Tänze 

 Ball des Fliegerclubs 

 Chansons -Programm  

 Open-Air-Konzert 

 Konzert mit Licht-/Lasershow o.ä. 

 Musik/Jazz im Park  

 Open-Air-Konzert in Aquadrom 

 Klassik-Open-Air 

 Jubiläums-Songs 

 Musikfest und Musikwettbewerb 

 SWR3-Party im Gartenschaupark 

 Minnegesang/mittelalterliche Dichtung 

 gemeinsames Chorfest 

 Jazz-Picknick 

 Musikshows 

 Wiederbelebung des Waldfestivals 

 Waldfestival 

 Tanzvorführung 

 Vorstellung von Solo-Sängern 

 Konzert mit Mittelalter-bands 

 Rockkonzert mit den Hits der 60-er bis 
90-er 

 Open-Air-Konzert im Schwimmbad 

 Kinder singen und tanzen 

 1250-Minuten-Kirchenveranstaltung 

 Radioberichte 

 Bilderrätsel 

 Gemeinsame Veranstaltungsreihe 
Pumpwerk und Stadtwerk 

 Information in der Zeitschrift "Die Ge-
meinde" veröffentlichen 

 Fanfarenzugtreffen 

 Thematische(r) Ausrichtung/Einbezug 
aller Brauchtumsveranstaltungen in das 
Jubiläumsjahr 

 Erstellung einer Stadtchronik  

 Museumspädagogisches Angebot 

 Geschichte erleben 

 Tabakanbau 

 Künstler in Hockenheim 

 Lese-Aktion 

 Jubiläums-Lied/-hymne 

 Historische Stadtratssitzung 

 verkleidete Gemeinderatssitzung 

 Feier zum 53jährigen Bestehen des 
Motodroms / Freikarten für den Ho-
ckenheimring 

 Büchernacht (unter freiem Himmel oder 
in der Stadthalle) 

 Feuerwerk (oder Ballonglühen) 

 Wasserfeuerwerk mit Musik und Licht-
effekten 

 Urkunden 

 Aktionen für Kinder 

 Tag der offenen Tür am Hockenheim-
ring 

 Rekord aufstellen 

 Feuerwerk 

 Bahnbusse mit Aufkleber „1250 Jahre 
Hockenheim“ 

 Vergabe von Baumpatenschaften 

 Friedenstauben fliegen lassen 

 Jubiläums-Eintrittspreise für Bad und 
Sauna 

 Vergabe von Freikarten für alle Groß-
veranstaltungen/ Motorsportmuseum 

 Wettbewerb „Digitalisierung – neue 
Chancen“ 

 Informatikunterricht für alle Kinder im 
Jubiläumsjahr (Digitalisierung gestal-
ten“) 

 50% Ermäßigung für Hockenheimer 
Bürger beim DTM-Finale 

 Mundart-Theater 

 Historische Modenschau 

 Auftritt/Jubiläumsprogramm der „Be-
gabten Hausfrauen“ 

 Festwoche 

 Politisches Kabarett/“Nachrichtensen-
dung“ 

 Hockenheim-Film 
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 Theaterstück mit Beteiligung Hocken-
heimer Bürger 

 historische Filmaufnahmen 

 Open-Air-Kino 

 Open-Air-Kino 

 Einladung von Prominenten (z.B. in die 
Stadthalle) 

 Festumzug 

 Einbezug weiterer Jubiläen  

 Festumzug 

 Festumzug 

 Umzug 

 Oldtimer-Sternfahrt (inkl. Ausgabe einer 
entsprechenden Fahrzeugplakette) 

 Fanfarenzugtreffen 

 Hockenheimer Mai mit Umzug und 
Festzelt 

 Fackelzug 

 Autorennen auf dem historischen Kurs 
durch die Stadt (soweit möglich), z.B. 
mit E-Karts 

 Zeitzeugengespräche 

 Veranstaltung „Alte Hockenheimer er-
zählen“ 

 Vorträge zu einzelnen Epochen der Ho-
ckenheimer Geschichte 

 Lesung von LeseZeit 

 Lesung von Marlene Klaus 

 Migration darstellen 

 Dialog/Gedankenaustausch über bibli-
sche Themen  

 Podiumsdiskussion Stadt und Kirche 

 Verslosung für Gruppen, die zusammen 
zu einem Stichtag genau 1250 Jahre alt 
sind 

 Bildersuchspiel zur Stadterkundung  

 Großes Preisausschreiben mit Fragen 
zur Stadtgeschichte 

 Schreibwettbewerb 

 Ideenwettbewerb für ein modernes Ho-
ckenheimlied (Ausschreibung bereits 
2018) 

 Flashmob zum Hockenheim-Lied mit al-
len Vereinen 

 Freikarten Aquadrom 

 Staffellauf der Hockenheimer Vereine 

 Historischer Stadtlauf/Spendenlauf 

 24-Stunden-Schwimmen oder -Lauf 

 Gesundheitsangebot 

 Kinder-Jugend Sportspiele 


